
Sängerkreis München e.V. 
im Bayerischen Sängerbund e.V. 

 

  Seite 1 von 5 
 
1. Vorsitzender Bankverbindung: Vereinsregister: 
Franz Raffelsberger Stadtsparkasse München VR 15833 
Ludwigshöher Straße 62, 81479 München IBAN DE28 7015 0000 0058 1422 41 Amtsgericht München 
1.vorsitz@saengerkreis-muenchen.de BIC SSKMDEMMXXX Steuernummer 844-33868 
Tel. 089-79199733 

 

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 07.10.2022,  
im Restaurant Maxhof, Mühlthaler Str. 91, 81475 München 

 

Tagesordnung 
Beginn: 19:09 Uhr 

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden Franz Raffelsberger 
 Der 1. Vorsitzende Franz Raffelsberger begrüßt die Anwesenden. Es 

sind 14 Stimmberechtigte auf der JHV vertreten. 
 

2 Feststellen der Beschlussfähigkeit und Annahme der Tagesordnung Franz Raffelsberger 
 Es wurde form- und fristgerecht eingeladen, somit kann die 

Beschlussfähigkeit festgestellt werden. Die Tagesordnung wird in der 
vorgelegten Form genehmigt. 

 

3 Bericht des Vorsitzenden: Mitgliederstand, BSB-Nachrichten Franz Raffelsberger 
 Der 1. Vorsitzende berichtet über das abgelaufene Jahr, wo es 

coronabedingt für uns Chöre erneut zu nicht viel Aktivitäten 
gekommen sei. Auch die Jahreshauptversammlung findet deswegen 
wieder später statt. Er hofft, in den nächsten Jahren wieder zum 
Termin im Januar zurückkommen zu können. Die Zahl der Mitglieder 
ging weiter zurück auf 110 Ensembles in 91 Vereinen (mit 2 
Neuaufnahmen: Ensemble Fenice im Juli, MonaCoro im September; 
herzlich willkommen). Die Gesamtzahl der aktiven Sänger und 
Sängerinnen liegt mit 2985 (1205 Sänger, 1780 Sängerinnen) nun um 
ca. 150 unter der Zahl von 2019 (zum Vergleich: 2021 3068 Aktive, 
2020 3313 Aktive, 2019 3129 Aktive). 
Erinnert wird an die Meldung des Mitgliederstands Anfang 2023 an 
den Bayerischen Sängerbund (BSB) auf dessen Homepage (bitte auch 
bei unveränderten Zahlen aktualisieren!). Nur eine aktualisierte 
Meldung der jeweiligen Chordaten ermöglicht, dass man 
Zuschussanträge stellen kann.  Ein Ensembleleiterzuschuss kann nur 
dann beantragt werden, wenn dem Ensembleleiter auch tatsächlich, 
selbst bei ausgefallenen Chorproben, ein Honorar gezahlt wurde. Die 
gemeldete Anzahl der Mitglieder ist die Basis der Beitragsrechnung, 
die ein Chor über den Sängerkreis erhält. Bitte prüfen und 
aktualisieren Sie auch die beim BSB hinterlegten eMail–Adressen der 
Vorstände. Sie sind Basis der Kommunikation mit den Chören, die so 
weit wie möglich elektronisch geführt werden soll.  
 
Erfreulich war heuer, dass die Sonntagsmatinéen im Botanischen 
Garten wieder mit großem Erfolg durchgeführt werden konnten. Die 
Kooperation mit der Verwaltung des Botanischen Gartens sei auch 
unter der neuen Leitung ausgezeichnet. 
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Der 1. Vorsitzende merkt an, dass die beiden geplanten 
Adventskonzerte abgesagt werden mussten, weil es dem SKM 
organisatorisch nicht möglich war, die vorgegebenen Corona-
Sicherheitsbedingungen zu erfüllen. Trotzdem wirbt er erneut dafür, 
bei den wieder geplanten Adventskonzerten für 2022 mitzumachen. 
 
Ebenfalls abgesagt wurden die zwei geplanten Workshops mit 
Helmut Lörscher sowie Bastian Pusch: bei beiden gab es nur wenige 
Anmeldungen, die an einer Hand abgezählt werden konnten. Beide 
Referenten erhielten nach Beschluss des Vorstandes eine kleine 
Aufwandsentschädigung aus der SKM-Kasse. 
 
Begrüßt wird der kooptierte Beirat Christian Leibold, dessen 
ordentliche Wahl zum Kassenwart bei der heutigen 
Jahreshauptversammlung noch durchzuführen ist (siehe TOP 9). 
 
Franz Raffelsberger berichtet des Weiteren, dass die normalen Chor-
WE durch den BSB nicht mehr bezuschusst werden. Bei 
Kooperationen könnte es Förderungen geben, dies müsse jedoch 
vorher mit dem BSB geklärt werden. 
 
Er berichtet außerdem, dass ein neuer Ort für die Sommerkonzerte 
gefunden werden müsse, weil sich die Miete für den Sophiensaal, wo 
die Konzerte bislang stattgefunden haben, exorbitant von 600 € auf 
3.600 € erhöht habe. Das sei nicht mehr zumutbar, und das sei auch 
der Grund, dass das traditionelle Sommerkonzert heuer leider nicht 
stattfinden konnte. Wir brauchen also – nicht zuletzt aus den Reihen 
unserer Mitglieder – neue Ideen und Hinweise für einen Ersatz für 
den Sophiensaal. 
 
Der 1. Vorsitzende weist außerdem noch einmal auf unsere HP hin, 
wo die Chöre ihre Konzerthinweise selbst platzieren könnten. Die 
Geschäftsstelle des SKM ist für eine diesbezügliche Unterstützung 
jederzeit ansprechbar. 

4 Berichte der Beiräte und des Kreischorleiters Dorothée Jacquot-
Weber, Christian 
Kelnberger, Ewald 
Reder 

 Dorothée Jacquot-Weber: 
2022 konnten endlich wieder die Matinéen im Botanischen Garten 
stattfinden und sie fanden wie gesagt wieder großen Anklang. Im 
Schnitt traten die einzelnen Chöre an 2 verschiedenen Sonntagen auf. 
Auch diesmal gab es nur Flyer, die an der Kasse des Botanischen 
Gartens ausgelegt waren, und bis auf die Ankündigungen auf der 
SKM-Homepage und der Seite des Botanischen Gartens keine 
speziellen Ankündigungen, dadurch waren die Kosten niedriger. Der 
2. Vorsitzende Peter Schreyer fragt an, ob die Chöre nicht besser 
selbst die GEMA-Meldung durchführen sollten. Dazu erläuterte Franz 
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Raffelsberger, dass der SKM der Veranstalter sei und deswegen dieser 
die Meldungen machen müsse. Außerdem empfiehlt Peter Schreyer, 
für die Matinéen wieder Startgeld zu erheben, weil dadurch die 
Bindung bzw. Selbstverpflichtung der Chöre höher sei. Hintergrund ist 
die Beschwerde des Botanischen Gartens an den SKM, dass Chöre 
trotz Meldung an SKM und Botanischen Garten nicht aufgetreten 
sind, was zumindest potentielle Besucher der Matinéen, die sich auf 
die Veröffentlichungen des Botanischen Gartens verlassen, irritiert 
habe. Die Diskussion der JHV ergibt, dass wieder ein Startgeld von 
50€ erhoben werden soll. 
Fr. Jacquot-Weber steht weiterhin als Beirätin zur Verfügung. 
 
Christian Kelnberger: 
Projektchöre haben aus den bekannten Gründen wegen Corona nicht 
stattgefunden. Z.B habe der Pfarrgemeinderat der Herz-Jesu-Kirche in 
Neuhausen äußerst zurückhaltend und vorsichtig reagiert. Trotzdem 
sei Christian Kelnbergers erneuter Plan, zwischen Ostern und 
Pfingsten 2023 in der Herz-Jesu-Kirche ein Werk von Steve Dobrogosz 
(US-Amerikaner polnischer Herkunft), aufzuführen als lateinische 
Messe mit moderner Vertonung.  
 
Ewald Reder:  
Bei den ‘Carusos‘ gebe es keine Berlintreffen mehr, nur noch 
Onlinetreffen. Die Kindergärten haben außerdem andere Sorgen als 
die Singausbildung von ErzieherInnen und Kindern. 
Er, Ewald Reder, sei also ein Caruso-Beirat im Ruhestand.  

5 Entlastung und Entlassung der Beiräte Franz Raffelsberger 
 Der 1. Vorsitzende dankt den von ihm berufenen Beiräten und 

Funktionsträgern für ihre Tätigkeit im Jahr 2022 und erklärt ihre 
Entlastung. Eine Entlassung ist nicht erforderlich, da alle Beiräte ihre 
Tätigkeit weiterführen. 

 

6 Bericht des kooptierten Beirates in der Funktion des Kassenwartes Christian Leibold 
 Der kooptierte Beirat Christian Leibold legt den Kassenbericht für 

2020/2021 sowie den Kassenstand für 2021/2022 vor. Ein Gutes habe 
die Pandemie, dass sich durch die wenigen Aktivitäten des SKM der 
Kassenstand verbessert habe. 
Im Einzelnen: 
Zum 31.12.2021 befanden sich in der Kasse € 31.983,09, ein Plus von 
€ 8.071,37 gegenüber 2020.  
Für Geschäftskosten und Aufwandsentschädigungen wurden € 2.828 
aufgewendet. 
Von den Beiträgen wurden € 25.031,65 an den BSB weitergeleitet. 
 
Für 2022 gibt es noch keinen Kassenbericht. Der aktuelle 
Kassenstand zur JHV betrug € 41.158,22, also ein weiteres Plus 
gegenüber 31.12.2021. 
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Der Prozess des Überganges von der Noch-Kassenwartin Sybille 
Reder zu ihm habe wunderbar funktioniert.  
Der Vorstand bedankt sich bei ihm und bei Frau Reder für ihre 
umfangreichen und gewissenhaften Arbeiten. 

7 Bericht des Kassenrevisors Gerd Enders 

 Der Kassenrevisor Gerd Enders berichtet über die Kassenprüfung am 
7.9.22 mit den beiden Kassenwarten, dem 1. Vorsitzenden und ihm 
und stellt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Kassenführung fest. 
Die Vorbereitungen seien bestens gewesen. Er empfiehlt die 
Entlastung der Noch-Kassenwartin. 
Die Entlastung ergeht einstimmig. 

 

8 Diskussion der Berichte und Entlastung der Vorstandschaft Gerd Enders 
 Es gibt keine Nachfrage zu den Berichten. 

Alsdann übernimmt Herr Enders den Vorsitz und stellt den Antrag, 
den Vorstand zu entlasten. Diesem Antrag wird einstimmig 
zugestimmt. 

 

9 Nachwahl zum Vorstand: Kassenwart Mitgliederversammlung 
 Bei der turnusmäßigen Vorstandswahl im letzten Jahr konnte das 

Amt des Kassenwarts mangels Kandidaten nicht besetzt werden. 
Zwischenzeitlich hat sich aber erfreulicherweise Herr Christian Leibold 
bereiterklärt, dieses Amt zu übernehmen. Der Vorstand des 
Sängerkreises hat ihn deshalb für diese Funktion als Beirat kooptiert, 
seine ordentliche Wahl steht somit für heute an.  
Auf die Frage nach weiteren Kandidaten ergeben sich keine 
Meldungen. Es wird abgestimmt per Akklamation: für Christian 
Leibold als Kassenwart wird einstimmig votiert (Enthaltung durch 
Christian Leibold selbst).  

 

10 Konzerte und Projekte 2022/2023 Christian Kelnberger, 
Peter Schreyer, Franz 
Raffelsberger 

 Im nächsten Jahr – voraussichtlich Frühsommer gegen Ende Juni 
2023 - soll noch einmal versucht werden, in der Herz-Jesu-Kirche in 
Neuhausen ein Werk von Steve Dobrogosz (US-Amerikaner polnischer 
Herkunft), aufzuführen als lateinische Messe mit moderner 
Vertonung. Dafür bräuchte es 3-4 Proben (voraussichtlich in der 
Rudolf-Steiner-Schule in Schwabing). Der Instrumentalpart benötigt 
nur Streicher. 
 
Im Jahr 2023 sollen außerdem erneut die in 2022 vergeblich 
angebotenen Workshops für Chorleiter, Sängerinnen und Sänger des 
SKM (Teilnehmerzahl zwischen 20 und 50 Pers.) aufgelegt werden, um 
interessantes neues Repertoire zu vermitteln, das dann auch in den 
Chören genutzt werden könne. Peter Schreyer hatte hierzu Kontakt 
mit Helmut Lörscher, der diverse solche Stücke arrangiert hat. Er hat 
mit ihm den 17.06.2023 (von ca. 10:00 bis max. 18:00 Uhr) vereinbart. 
Hr. Lörscher würde die Stücke mit dem SKM einstudieren inkl. 
spezieller Stunden für die teilnehmenden Pianisten.  
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Auch mit Bastian Pusch, einem kabarettistischen Musikcomedian, der 
den Gospelchor in der St. Lukas-Kirche leitet und hier z.B. die 
Rückseite einer Streifenkarte vertont hat, hat der 2. Vorsitzende 
Gespräche über mögliche Workshops geführt. Angedachter Termin 
hierfür ist der 1./2.7.2023. 
Als Honorar sind jeweils 600€ inkl. Materialien angedacht.  
Die Versammlung genehmigt bei 2 Enthaltungen die Durchführung 
der beiden Workshops. 
 
Auch heuer sollen Adventskonzerte stattfinden. Bereits vereinbart ist 
ein Adventskonzert am 03.12.22 in St.Korbinian, Valleystr.28, um 
16:00 Uhr. Ein weiteres Adventskonzert ist für den 08.12.22 in St.Karl 
Borromäus, Genfer Platz 4, geplant. Für den 03.12. haben sich bisher 
Die GieSingers, die Barberries und der Chin. Kinderchor gemeldet, für 
den 08.12. MICS, der DFC und evtl. Regenbogen. 

11 Ernennung von Beiräten Franz Raffelsberger 
 Für die Betreuung der Adventskonzerte sucht der Vorstand einen 

Beirat. 
 

12 Anträge und Verschiedenes Franz Raffelsberger 
 Der 2. Vorsitzende beantragt, die bisherige Kassenwartin Sybille 

Reder zum Ehrenmitglied des SKM zu ernennen. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen. 
Aus dem Plenum kommt der Vorschlag, als Ersatz für den 
Sophiensaal Kirchen zu nehmen, z.B. die Emmauskirche in 
Harlaching. Franz Raffelsberger ruft die Anwesenden noch einmal 
dazu auf, weitere konkrete Ersatzortvorschläge für den Sophiensaal 
zu machen. 
Als Ort für eine Winteralternative für die Sonntagsmatinéen wird von 
Frau Dorothée Jacquot-Weber und von Frau Karen Grosser (MICS) 
vorgeschlagen, Bahnhöfe anzufragen. Der Vorschlag wird von der 
Versammlung als für verfolgenswert betrachtet. Der Vorstand wird 
entsprechende Erkundungen vornehmen. 

 

 
Ende: 20:36 Uhr 

 
gez. Franz H. Raffelsberger gez. Tommy Jürgensen 
 
1.Vorsitzender    Protokollführer 
 


